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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir hatten euch ja von der enttäuschenden letzten Verhandlungsrunde berichtet. Aber: Wir sind 
weiterhin bereit, aufgrund der angespannten finanziellen Lage des MDR gemeinsam an kreativen 
Lösungen zu arbeiten. Derzeit gehen die Einsparungen allerdings nahezu ausschließlich zulasten der 
Beschäftigten. Aus diesem Grund schlagen ver.di und DJV dem MDR folgendes Paket vor: 
 
Für freie Mitarbeitende: 
 

• Beschäftigungssicherung: Keine weiteren Beendigungsmitteilungen bis zum 31.12.2030 

(Stichtag: 23.04.2026). 

• Einkommensschutz: Schutz vor starken Honorarkürzungen bis zum 31.12.2030. Über die 

aktuellen Regelungen des 12A-Tarifvertrags hinausgehend dürfen die Honorare freier 

Mitarbeitender in der Summe um maximal 5 % sinken. 

o Berechnungsgrundlage: Das Durchschnittshonorar der Jahre 2024 und 2025. 

o Soziale Absicherung: Wir schlagen zusätzlich eine Härtefallklausel für 

Langzeiterkrankungen, Elternzeit, Schwangerschaft, Pflegezeiten etc. vor. 

Beispiel zur Veranschaulichung: Eine freie Mitarbeiterin erzielte 2024 ein Honorar von 35.000 € und 
2025 von 45.000 €. Daraus ergibt sich ein Durchschnitt von 40.000 €. Das Honorar darf somit bis 
zum 31.12.2030 auf minimal 38.000 € pro Jahr abgesenkt werden. 

Für feste Mitarbeitende: 
 

• Kündigungsschutz: Ausschluss betriebsbedingter Kündigungen bis zum 31.12.2030. 

• Arbeitszeitverkürzung: Reduzierung der täglichen Arbeitszeit um 15 Minuten. 
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Die Gewerkschaft unisono schlägt für Chor und Orchester vor: 
 
Für den Chor: 
 

• Aushilfen bei großen Chor-Sinfoniken: Verpflichtung zur Bestellung von Aushilfen bei 

großen Chor-Sinfoniken, um eine Besetzungsstärke von 70 Sänger*innen zu erreichen.  

Für das Orchester: 
 

• ein vierter individueller freier Tag  

• Urlaub gemäß 9.1.1 MTV: Klarstellung der Anwendung der Ziffer 9.1.1 MTV auf Chor und 

Orchester (“Wird ein Urlaub von mindestens zehn Tagen beantragt oder genehmigt, so soll 

die Arbeitnehmerin an den beiden Wochenenden [Samstag und Sonntag] unmittelbar vor 

und nach ihrem Urlaub nicht zum Dienst eingeteilt werden.”) 

 
Diese Vorschläge tragen der besonderen finanziellen Situation des MDR Rechnung und verursacht 
nur geringe Kosten. Im Gegenzug bieten sie den Beschäftigten die notwendige Planungssicherheit. 
 
Wir hoffen, mit diesem Vorstoß in den Verhandlungen am 13.05.2026 ein tragfähiges Ergebnis zu 
erzielen. 
 
Viele Grüße 
 
Eure Gewerkschaften im MDR 

 


